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und Crewmitgliedern so einfühl-
sam um diese Achillesferse des  
internationalen Öltransports wie 
wir die Pinsel über die Leinwand 
im Malkurs. 

Tag 4 üBErMOrgEnLAnD
Ort: Abu Dhabi Aussicht auf: 
zarte Hochhaus-Silhouette, die im 
Dunst verschwindet Temperatur: 
25 Grad Seemeilen: 724
Früh aufstehen ist angesagt, denn 
unser Ausflugsprogramm für das 
ölreichste Emirat ist riesig. Auf 
der Museumsinsel Saadiyat wird 
fleißig gebaggert. Hier entstehen 
Zweigstellen des Pariser Louvre 
und des Guggenheim Museums 
aus New York. Schon das 3-D-
Modell in einem hypermodernen 
Kunstpavillon ist beeindruckend: 
filigrane Hallen, freche Kunst- 
installationen. Zum allgegenwär-
tigen Thema Verschleierung be-

greife ich in den Golfstaaten: Die-
ser Dresscode demonstriert Macht. 
In Jeans und T-Shirts hasten pakis-
tanische Bauarbeiter, philippi-
nische Dienstmädchen und Tou-
risten durch die klimatisierten 
Shoppingmalls. Wer Schleier trägt 
und Gucci drunter, promeniert wie 
der höfische Adel im 18. Jahrhun-
dert. Um das fürstliche Hobby der 
reichen Einheimischen kümmert 
sich eine Deutsche: Die Tierärztin 
Dr. Margit Müller leitet das hiesige 
Falkenhospital. Persönlich führt 
mich die Bayerin durch die Klinik 
in der Wüste von Abu Dhabi. Sie 
habe in Arabien „alle Freiheiten“, 
meint die Ärztin mit kräftigem 
roten Lippenstift und Lockenkopf, 
die einst von einem Headhunter 
des Scheichs angeheuert wurde. 
„Dass ich eine Frau bin und hier 
ganz selbstständig leben würde, 
stand nie zur Debatte.“

Tag 5 BASAr in BAHrAin 
Ort: Manama, Bahrain Aussicht 
auf: eine Barkasse, die unser 
Schiff an den Kai dirigiert 
Temperatur: 23 Grad (gefühlt: 
30 Grad) Seemeilen: 1245
Wieder geht’s von Bord und auf 
Entdeckungstour, diesmal in Bah-
rain. Der kleinste arabische Staat, 
politisch zunehmend unruhig, be-
steht aus 33 Mini-Inseln. Wieder 
treffe ich eine hochinteressante 
Frau, eine Einheimische diesmal. 
Doch vor meinem Treffen mit  
Madame Walla stürze ich noch 
schnell auf den Basar, und da 
passiert’s: Ich verirre mich im 
Dschungel der ewig wechselnden 
Umtauschkurse, erstehe drei sei-
denweiche Pashminas nicht für  
20 Euro, wie ich meine, sondern, 
wie sich herausstellt, für 200 Euro! 
Zu spät ... Modeschöpferin Walla, 
32, hat drei Kinder, in London ���
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Unterwegs

Arabien per Schiff. Die in der Reportage 
beschriebene Kreuzfahrt rund um Dubai gibt es 

in zwei Varianten. Wir wählten die Route „Dubai 
mit Bahrain“, z. B. 1 Woche Außenkabine/AI  
ab 1761 Euro pro Person, inklusive Flug ab  

2501 Euro pro Person. Beste Reisezeit für 
diesen Trip ist unser Winter, im Sommer herr- 
schen Backofentemperaturen. Ein paar Tage  
zur Verlängerung in Dubai runden die Kreuz- 

fahrt perfekt ab. Anbieter: tuicruises.com

Klassiker Hurtigruten. Wer sich echten 
Seewind um die Ohren blasen lassen will,  

setzt auf die Hurtigruten. Die Tour entlang der 
2500 Seemeilen langen norwegischen 

Fjordküste zwischen Bergen und Kirkenes (oder 
umgekehrt) gilt seit 120 Jahren als eine der 

schönsten Seereisen der Welt. Am 2. Juli 1893 
stach das erste Hurtigruten-Schiff in See. 

7-Tage-Reise mit VP ab 1200 Euro.
Anbieter: hurtigruten.de

Postschiff durch die Südsee. Besonderes 
Flair haben die Schiffstouren, die Eva-Maria 
Sauerwald auf ihrem Reiseportal „Einmal im 

Leben“ anbietet. Das Postschiff „Aranui 3“ 
versorgt Südsee-Insulaner, etwa auf den Paul- 

Gauguin-Inseln Marquesas, und Touristen 
dürfen mitfahren. Der zweiwöchige Südsee-Trip 

inklusive City-Aufenthalten auf drei Kontinenten, 
in Hongkong, Auckland und Los Angeles,  

kostet ab 11 000 Euro. einmalimleben.com

Nach arabieN, NorwegeN oder iN die SüdSee? 
die SchöNSteN kreuzfahrtziele für 2014

Blaue Reise. Mal anders kreuzen, nämlich 
auf einem traditionellen Segelschiff in der 
türkischen Ägäis. Türkei-Spezialist Öger Tours 
bietet die Segeltörns auf den Gulet-Jachten in 
allen möglichen Varianten an, mit Flug nach 
Bodrum mit und ohne Anschlusshotel. Eine 
Woche Segeltörn mit rund 12 Leuten an Bord 
inklusive Vollpension ab 600 Euro pro Person. 
Anbieter: oeger.de, Infos zum Segeltörn:  
oeger.de/tuerkei/blaue-reisen.html

Suite auf Wellen. Lässiger Luxus und 
XXL-Kabinen (28 Quadratmeter aufwärts) sind 
das Markenzeichen der neuen „MS Europa 2“, 
die das Schwesterschiff des Edelklassikers  
„MS Europa“ ist. Das topmoderne Schiff erlebt 
man z. B. auf einer Kreuzfahrt zwischen den 
griechischen Inseln (1 Woche ab 4180 Euro 
inkl. Flug) oder asiatisch pur von Singapur 
nach Hongkong (14 Tage im März 2014 ab 
7490 Euro inkl. Flug). Alle Infos: hlkf.de    

studiert und ist die angehende 
Coco Chanel Arabiens. Vom Mini 
bis zu Schleiern – bei ihr gibt’s  
alles, was die Damen des Orients  
lieben. Wie viel die Durchschnitts-
kundin ausgibt? „Etwa 20 000 
Euro im Monat“, sagt sie, das Öl 
macht’s möglich. Meine Pashmina-
Sorgen behalte ich für mich.

Tag 6 & 7 
DUBAi Or nOT TO BUy? 
Ort: Dubai Aussicht auf: Konkur-
renz am Kai, neben uns schaukelt 
die AIDA Temperatur: 24 Grad 
Seemeilen: 1245
Noch anderthalb Tage, Dubai zu 
entdecken. Gibt es ein Leben  
außerhalb der Plastik- und Shop-
pingwelt, andere Schauplätze als 
etwa das Superhotel „Atlantis The 
Palm“, wo sich Hotelgäste im Ple-
xiglaskäfig in ein Aquarium mit 
Haien versenken lassen? Die gibt 
es, in Gestalt von Al Quoz: Indus-
triehallen, 15 Galerien, ein Live-
Musik-Schuppen. Was Teheran 
vor der Revolution war, sind nun 
die Emirate, ein Mekka für Künst-
ler des Orients. Meine Alternativ-
Tour geht weiter: Im „Dollhouse“ 
am Frauenstrand gönne ich mir 
eine Maniküre, lerne im „Dubai 
Ladies Club“ die Damenwelt der 
Stadt kennen. Hier bleiben Frauen 
unter sich – gezwungenermaßen. 
„Ist es nicht entspannter so?“, 
fragt mich eine attraktive 45-Jäh-
rige. Dieser Spruch, die vielen  
Begegnungen und die Unter-
schiedlichkeit der Länder am Golf 
gehen mir in der letzten Nacht an 
Bord durch den Kopf. Als ich mein  
Gemälde bei Fredo abhole, lobt er, 
ich hätte das Prinzip des Malens 
verstanden: „Mit Schwung los- 
legen, und wenn’s gut ist, sofort 
aufhören.“ Eine Kreuzfahrt ist 
wohl nicht viel anders.


